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           01.08.2011
„Winnetou“ – Premiere für die Blutsbrüder
Bis zuletzt ein Hoffen und Zittern: Ist Manitu den Apachen gut gesinnt oder lässt er’s regnen? Glücklicherweise zeigte sich der mächtige Manitu von seiner besten Seite. Er schickte gutes Wetter – und den Schauspielern viel positive Energie, die sich bei der Premiere der  diesjährigen „Winnetou“-Festspiele in Winzendorf in all ihren Facetten entladen hat.
Bereits vor der Premiere war es spannend: Wie werden der neue „Winnetou“, der neue „Old Shatterhand“ ihre Rollen anlegen? Wie werden die Bösen, allen voran Westernstadt-Besitzer und Baumeister Martin Exel, den Guten mal richtig Feuer machen? Und welche Pointen fallen dem begnadeten Komiker und künstlerischen Berater der Festspiele, Rainer Vogl, alias „Sam Hawkens“ diesmal wieder ein? Gleich eines vorweg: die Premiere war ein gelungener Event, die schauspielerischen Leistungen der Protagonisten genial, sodass das Schauspiel für Jung und Alt einmal mehr ein Erlebnis wurde. Regisseur und Buchautor Rochus Millauer stellt mit seinem Ensemble ein inhaltlich anspruchvolles und hervorragend umgesetztes Stück auf die Bühne. Und Publikum, wie zahlreiche Ehrengäste, unter ihnen auch LAbg. Franz Rennhofer zeigten sich von der Darbietung begeistert. 
Günter Tolar, der zum zweiten Mal in Winzendorf mit dabei ist, zeigt sich gleich zu Beginn von seiner smarten Seite: Als Klekih-Petra, weiser Ratgeber der Apachen, legt er den Grundstein für die spätere Blutsbrüderschaft von Winnetou und Old Shatterhand. Winzendorfs neues Hauptdarsteller-Duo, Oliver Roitinger und Maximilian Spielmann, überzeugen mit professioneller Schauspielkunst. Roitinger, alias „Old Shatterhand“, fesselt das Publikum gleich von Beginn an – das Publikum fiebert mit dem Greenhorn und seinem ersten besten Freund im Wilden Westen, Sam Hawkens, von der ersten Minute an mit. Sam Hawkens, dargestellt von Rainer Vogl, trägt das Schauspiel vom ersten Augenblick an – die Rolle des Komikers ist ihm wohl auf den Leib geschrieben. Seine Pointen und sein Humor wirken niemals aufgesetzt – er lebt diese Rolle mit Leib und Seele und zeigt dazu noch, wie er mit seiner Tinka-Stute „Tatinka“ auch schauspielerisch in Harmonie ist. Maximilian Spielmann, der erstmals den jungen „Winnetou“ verkörpert, zeigt in souveräner Art, was ein Indianer-Ehrenwort zu bedeuten hat. Und Daphne Hruby, als kleine Schwester Winnetous Nscho-tschi, versteht es mit Charme und Anmut, nicht nur das Greenhorn Old Shatterhand zu bezaubern.
Zwei starke Argumente, warum man „Winnetou I“ nicht versäumen sollte, liefern Gery Seidner und Lukas Vrana. Als Chinesen Lee 1 und Lee 2 halten drei Stunden erstklassiges „chinesisches Deutsch“ durch – und suchen „nul Kläutel – Losmalin und Ingwel“ und sorgen damit für humorvolle Szenen. Als „böser Santer“ steht Martin Exel auf der Bühne, der auf eine Reihe schauspielerischer Erfahrungen in Film und Fernsehen zurückblickt. „Meistens werde ich als Verbrecher besetzt - sollte mir das nicht zu denken geben? - ich glaube nein!“, meint er. Auch der als Old Shatterhand der vergangenen Jahre bekannte Helmut Urban hat die Seiten gewechselt und steht als „Rattler“ auf der Bühne. Mit dabei ist auch diesmal wieder Sascha Hödl, dessen Rollen von Jahr zu Jahr umfassender werden. Als „Tangua“ zeigt der junge Pferdefan, was er schauspielerisch und reiterlich „drauf hat“. 
Im Stück „Winnetou I“ verwandelt sich die beschauliche Gemeinde Winzendorf noch bis 28. August  in ein nordamerikanisches Wildwest-Dorf, in dem Recht und Gerechtigkeit, Freundschaft und Natur im Einklang stehen. Atemberaubende Pyrotechnik und perfekte Tontechnik runden das Action- und Klangerlebnis in der Winzendorfer Westernstadt ab. Noch bis Ende des Monats können Wildwest-, Pferde- und Actionfans 17 trainierte, temperamentvolle Pferde und 60 hervorragende, ambitionierte Profi- und Laiendarsteller in der Eventbühne Winzendorf sehen. Die Kids werden mitfiebern, lachen und die Daumen für die „Guten“ drücken. Das ist klar. Doch bei so viel schauspielerischem Einsatz und rasanter Action werden ihnen die Erwachsenen das gleichtun. Versprochen.
Inhalt „Winnetou I“: Ein junger deutscher Abenteurer bekommt von Sir Henry die Chance, in den Westen zu gehen und sich als Landvermesser für die Eisenbahn seine Sporen zu verdienen. Dort trifft er Sam Hawkens, der das vermeintliche Greenhorn unter seine Fittiche nimmt, um aus ihm einen gestandenen Westman zu machen. Nachdem der junge Deutsche  einen Bären getötet hat und auch noch einen aufmüpfigen Trunkenbold in einem Schlag bewusstlos schlägt, bekommt er den Namen Old Shatterhand.

Nach einer Begegnung mit Klekih-petra, dem Lehrmeister der Apachen, nimmt das Schicksal seinen Lauf. Denn die Apachen sind alles andere als erfreut über die weissen Eindringlinge und wollen sie verjagen. Allen voran Winnetou, der Sohn des großen Apachenhäuptlings Intschu tschuna, der sich gegen den Landraub zur Wehr setzt. Als Klekih-petra von einem Tramp niedergeschossen wird, bricht der große Krieg aus. Klekih-petra, schwer verwundet, bittet Old Shatterhand, auf Winnetou acht zu geben und seine Freundschaft zu gewinnen.

Ein schwieriges Unterfangen, zumal auch die Kiowas unter der Führung ihres Häuptlings Tangua das Kriegsbeil ausgegraben haben und gegen die Apachen ziehen. Auch der skrupellose Bandit Santer macht sich diesen Umstand zunutze, um mit Hilfe von Tangua an das Apachengold zu gelangen.

Old Shatterhand, der bei dem Überfall der Apachen verletzt wird, wird von Winnetous Schwester Nscho-tschi  gepflegt und sie verliebt sich in den Deutschen. Wird es Old Shatterhand gelingen, Winnetous Freundschaft zu gewinnen und kann er die Liebe zu Nscho-tschi erwidern? Die Geschichte wird es erzählen.

 

Gespielt wird "Winnetou I" vom 30. Juli bis 28. August, jeweils Fr. Sa. 19 Uhr bzw. So 17 Uhr

Infos und Vorverkauf: Winnetou-Festspiele Winzendorf, Eventbühne Steinbruch 1, A-2722 Winzendorf an der Hohen Wand, Tel. 0664/2012974; info@winwi.at, Onlinebestellung unter www.winwi.at

 

Kinderrahmenprogramm: Kinderschminken, Zeichnen, Zielschießen, Bogenschießen, Hufeisenwerfen, Glücksrad, Rätsel-Rallye, Trapperspiel; Tanzshow: eine Stunde vor jeder Vorstellung; Backstage-Führung nach jeder Vorstellung, Gastronomie, u.a. 

So, 14. August, 20.30 Uhr

Benefizkonzert zur Anschaffung eines Elektrorollstuhles

mit D´Band, Spektakel und Spezial Guests

Rock, Pop, Blues und Western Musik

Wir danken für Ihr mediales Interesse

Dr. Anton Rohrmoser e.h./Geschäftsführer

